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der

FUNDATIION
Laũ

des

Anno 1720. in Dreßden zum Behuff derer Wittben und Wayſen
errichteten,

und von

Jhr. Fönigl. Kajeſt. in Pohlen, und Shurfurſtl.
Durchl. zu Sachßen, 2.

allergnadigſt confirmirten

Verſorgungs- Sdittels,
Wie ſolche

Vigore des, in fine der Fundation, wegen Verbeſſer-Per—
mehr- und Verminderung derer Geſetze, befindlichen

Reſervats,

Bißanhero bey denen jahrlich gehaltenen

General-Conventen,
von denen

reſp. Vorſtehern, Deputirten und erſchienenen

Intereſſenten
abgefaſſet,

Und zu kunfſtiger Beobachtung, als ob ſie in der Fundation.
wurcklich enthalten, beliebet worden.

 SSSIDRESDEnm,Mit des Konigl. Hof-Buchdr. Joh. Conr. Stoßels Schrifften.
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achdem Jhro Foni—
Jgliche Majrſtat in Pohlen, undd JCcohurfl. Durchl.zu Sachſen ec.
dem Anno 1720. in Drepßden er

durch allergnadigſte Confirmation
nachgelaſſen, diejenigen Puncte,

welche zum Grund deſſelben Verfaſſung geleget worden,
nach Gelegenheit derer Zeiten zu verbeſſern, zu vermeh—
ren und zu vermindern, und bey denen bißanhero gehalte—
nen General-Conventen von denen Herren Vorſtehern,
Deputirten und ſambtlichen Membris ein und der andere
Punct, wie es die Erfahrung und der Sachen mehrere
Application zeithero immer beſſer an die Hand gegeben,
zu des Verſorgungs-Mittels Beſten geandert oder erlau
tert worden; So hat man vor nothig erachtet, ſolches
durch offentlichen Druck denen ietzigen und kunfftigen Her
ren Intereſſenten zur Nachachtung bekannt zu machen.
Es beſtehen aber die geanderten und erlauterten Puncte in
folgenden:

Bey dem
g. J.iſt zwar die Verfaſſung des gantzen VerſorgungsMittels

in 10. Claſſen oder Ordnungen, deren iede 40. Membra

oder



oder Portiones in ſich halt, eingetheilet, nunmehro aber
fur nützlicher befunden worden, den Numerum ſolcher 40.
Portionen in ieder Claſſe von Jahren zu Jahren, ſo viel
moglich, nach Jnnhalt der bey der Calſe befindlichen Ta-
belle zu reduciren, und wie bey dem Anno 1723. gehal
tenen General-Convente mit Reduction dreyer Portio-
nen der Anfang gemachet worden; Altſo ſoll damit, ſo
offt ſich Gelegenheit darzu ereignet, continuiret werden.

Bey dem
K. 5.

iſt einhellig dahin geſchloſſen worden, daß kunfftighin der
jenige, welcher das 45te Jahr zuruck geleget, gar nicht,
derjenige aber, ſo das 4ote Jahr bereits uberſtiegen hat,

gegen Erleg- und kunfftiger Zurucklaſſung derer d. 400 ge
ſetzten 20. Thaler, recipiret, dahingegen, der noch nicht
40. Jahr erfullet hat, absqve onere, iedoch gegen Erle
gung derer ſ. 7. 20. enthaltenen 8. Thaler, admittiret
werden ſolle. Das Alter wird nicht bey der Angebung
oder Reception zur Einpectanz, ſondern bey dem wurckli
chen Eintritt in das Collegium oder Anfange der Einlage
gerechnet. Hatte aber der Expectante unterdeſſen das
45te Jahr uberſtiegen, ſo bekommt er, weiln man ihm ani-

num receptionis wegen einfallender Reductionen beym
Angeben nicht gewiß melden konnen, die pro acceſſu erleg
ten 6. Thlr. wieder, die 2. Thlr. aber für den Rechnungs
Fuhrer bleiben, wegen ſeiner gehabten Muhe, billig zuru
cke. Und ob wohl das Verſorgungs-Mittel nechſt Gott
lichen Beyſtand biß dato auff guten Fuß und in Credit der
geſtalt ſtehet, daß die Wittben, Kinder und andere Erben
richtig bezahlet werden konnen; So iſt dennoch von eini
gen dieſes Beſorgnuß auffgeworffen worden, daß, weil ge
ſchehen konte, daß in ein oder dem andern Jahre mehr
Membra abſturben, als 10. Portiones austragen, gleich

wohl nach dem
g. i1o.



J. ro. der Fundation jahrlich mehr nicht als to. Portiones
abgefunden wurden, einige Wittben und Wayſen wohl et

liche Jahre auff ihre Befriedigung warten muſten, wel—
ches ihnen zum Theil um ſo viel beſchwerlicher und man

chen wohl gar unmoglich fallen wurde, da ſie nach dem
12ten g. die ordentliche Einlage derer Zehn Thaler nebſt
denen 2. gl. ingleichen das Intereſſe von dem Capitale,
ſo der Verſtorbene Jnhalts des 16. h. uber ſich gehabt,
von ieder Portion denen Defunctis gleich ſo lange zu erle
gen ſchuldig ſind, biß ſie die Ordnung der Wieder-Bezah

lung trifft; Damit nun denen Wittben und Wayſen
das Warten und die Continuation der Einlage biß zu ihrer
Befriedigung nicht zu beſchwerlich fallen mochte; So
iſt per majora beſchloſſen worden, daß jede Portion ſemel
pro ſemper 10. Thlr. oder jahrlich bey jeder in dem 7ten g.
enthaltenen Einlage derer 10. Thlr. 2. gl. annoch 12. gl.
und alſo zuſammen von jeder Portion jahrlich 10. Thlr.
14. gl. erlegen ſolle, von welchem Fond derer 12. gl. die—
jenigen Wittben und Wayſen, deren Portiones 10. mahl

beygetragen haben, bey der in Termino beſchehenden
Eilfften Einlage Zwolff Thaler von jeder Portion als
ein Warte-Geld prænumerando bekommen; Wer aber
die obgeſetzten 10. Thlr. ſemel pro ſemper, wit erwehnet
worden, erleget, der iſt von denen jahrlichen 12. gl. be
freyet, und entrichtet nur ſeine 10. Thlr. 2. gl. Es erhal
ten auch ſeine Wittbe und Kinder dieſe zu Warte-Gel
dern erlegten 10. Thlr. bey ihrer volligen Abfindung gleich

der ordentlichen Einlage wieder, und iſt der daraus er
wachſende Vortheil in folgenden Exemplo zu ſehen: Sem-
pronius hat von einer Portion iedes Jahr 12. gl. und in
8. Jahren, nehmlich von und mit 1722. biß mit 1729.
an dergleichen Beytrag zuſammen 4. Thlr. ge—
geben; Seine Wittbe kan erſt in 6. Jahren zu ihrer Be
zahlung gelangen, So hat ſie an Warte-Geldern præ—
numerando baar ex Calſſa au genieſſen

B 12. Thlr.
ν.
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no. 1730.
1731.
1732.

.1733.
17344

J J

excluſivè der, wahrender ſolcher expectirenden Zeit ihr
noch zuwachſenden Erhohung, ſo dieſe 5. Jahr uber gleich
falls 10. Thlr. mithin uber das bereits zu erwarten ha
bende und 1735. zahlbare Beneficium, Einlage und Er
hohung in Summa 70. Thlt. Avantage betragt, welche
nach der Zahl derer Portionen ſich multipliciret, derge—
ſtalt, daß eine Wittbe mit 10. Portionihus dieſe 5.
Jahr uber 700. Thlr. mehr erhalt.

Worbey annoch anzumercken, daß dieſer Fond nur
jahrlich auff go. Wittben eingerichtet und ausgerechnet
iſt; Waren nun mehr als 5o. Wittben verhanden,
(welches doch auſſer einer Contagion, ſo GOtt in Gna

den abwenden wolle, nicht zu vermuthen,) ſo muſten die
ubrigen ſich ſo lange gedulten, biß ſie nach der Ordnung
derer TodtesFalle ebenfalls in die Warte-Gelder einru
cken konten.

Weil auch nicht zu zweiffeln, daß wohlthatige Per
ſonen zu finden, die GOtt in Zeitlichen geſeegnet, und da
von auch ad pias Cauſas etwas zu deſtiniren ſich bewegen

laſſen werden; Alß ſoll dasjenige Membrum, durch deſ—
ſen Vermittelung dergleichen Legatum zum Verſorgungs

J

Mittel gebracht wird, wenn es ſoviel als eine jahrliche

J

TodtesFalle denen Seinigen das Reſiduum von dem Le-

J Einlage austraget, von dem jahrlichen Beytrage derer
12. gl. Warte-Gelder vor ſich und ſeine Wittbe und Kin—
der gantzlich befreyet ſern; Ware aber das Legatum
hoher als eine jahrliche Einlage, ſo ſoll nach erfolgten

gato,

J
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gato, unbeſchadet derer ordentlichen Warte-Gelder, alle
Jahre biß zu der volligen Abfindung mit 4. pro Cent ver
interesſiret werden. Nach der gantzlichen Befriedi
gung der Wittben und Kinder aber horet das Intereſſe
auff, und verbleibet das Legatum der Caſſæ zu eigener
Diſpoſition. Ein ſolches deutlicher zu verſtehen, ſo
bringt Titius, der eine Portion hat, durch ſeine Vermitte
lung 100. Thlr. als ein Legatum ad Caſſam und alſo 9o.
Thlr. mehr, als ſeine Einlage betragt, So iſt er nicht
nur des Beytrags derer 12. gl. Warte-Gelder vor ſich
und ſeine Erben vollig befreyet, ſondern es bekommen
auch die Seinigen nach ſeinem Todte, ſo lange ſie auff ih
re Abfindung warten muſſen, iedes Jahr baar ex Caſſa

15. Thlr. 14. Gr. 4. Pf.
als

12. Thlr. Waarte-Geld und
3. 14..gl. 4. pf. Intereſſe von dem Reſiduo

derer 9o. Thlr. à 4. pro Cent.

Wie denn auch diejenigen Herren Intereſſenten, ſo
dergleichen Legata anzugeben wiſſen, ſich aller Asſiſtenz,
ſo durch ſchrifft-oder mundliche Intercesſiones geſchehen
konnen, von denen Herren Vorſteheren zu verſichern ha—
ben, ohne daß dieſe ſich von dem Beneficio Legati etwas
attribuiren wollen. Gleichwie nun hierdurch das biß—
hero von ein und dem andern getragene Beſorgnuß vie
ler auff ein ander folgender TodtesFalle, und dahero ent
ſtehenden Wartens, verhoffentlich hinweg fallet; Alſo
gereichet ſolches zum groſſen Soulagement derer Wittben
und Erben, und wird hierdurch das Verſorgungs-Mittel

deſto mehr befeſtiget.
Wie denn bey Erlangung einer Erbſchafft, es mag ex

Teſtamento oder ab Inteſtato geſchehen, ingleichen eines
Legati oder Fidei commisſi, nichtweniger bey einer conſi-
cerablen Aſcenſion, oder bey einer Promotion, bey wel—

cher



cher ein Emolumentum iſt, der Caſſæ etwas gegeben wer

den ſoll, iedoch beſtehet das Quantum in des Membri

freyen Willen.
Weil auch in fine ſ.7. von Expectanten Meldung ge

ſchiehet, ſo iſt anzumercken, daß dieſelben nach der Ordnung

der Zeit, wie ſie ſich angeben, ſo wohl in Numerum expe-
ctantium, als derer wurcklichen Membrorum ohne Unter
ſcheid und Anſehung der Perſon recipiret werden ſollen.

Zur Sicherheit des Rechnungs- Fuhrers iſt bey dem

h. H.
beſchloſſen worden, daß, wenn er ſeine gefertigte Rechnung
alljahrlich ubergeben, und dieſe von denen zur Examination
ernenneten Perſonen examiniret, er auch von denen Herren
Vorſteheren und Deputatis daruber gvittiret worden, beſag
te Rechnung hierdurch vor vollig juſtificiret geachtet, Rech

nungs-Fuhrer auch, deſſen Erben und Erbnehmen des—
halber weiter in geringſten nicht in Anſpruch genom
men werden ſollen.

Und ob zwar bey dem
g. 12.

diſponiret zu befinden, daß die Zahlung in der Ordnung,
wie die Societats-Verwandten ſterben, und die Hinter
laſſenen ſich angeben, geſchehen ſolle; So iſt dennoch
wegen der Ordnung der Abfindung nunmehro bloß auff

das tempus mortis zu ſehen, weil ſonderlich auswarti—
ge und unmundige Kinder durch Unterlaſſung dieſer For—

malien unſchuldiger Weiſe zu kurtz kommen konten, iedoch
daß nur die Notification vor denen letzteren 8. Wochen
vor der General-Zuſammenkunfft geſchehe, damit Rech
nungsFuhrern in der Rechnung keine Unordnung entſte
hen moge; Denn wenn binnen denen letztern g. Wochen
die Notification einlaufft, ſo wird der TodtesFall in das
folgende Jahr geſetzet.

Fer



Ferner ſoll bey den
h. 13.

nicht allein von dem antiecipirten Beneficio, ſondern auch

zugleich von der mit anticipirenden Einlage und Elho
hung das Intereſſe abgezogen werden.

Ob auch wohl bey dem

J. 17.
die verhandenen Gelder unter die Membra Societatis
ſelbſt zinßbar ausgeliehen werden, und ſolches nach dem
Looſe geſchehen ſoll; So mag doch fuhrohin der, ſo
auff 1oo. Thlr. hoch Einlage gethan hat, ein Capital u—
bernehmen konnen, und fernerweit nicht mehr geloſet wer—

den: Gs ſoll aber auch derjenige, der ſolchergeſtalt ein
Capital ubernehmen kan und will, ſich hierzu 8. Tage
vor Oſtern bey dem Rechnungs- Fuhrer zu melden ver—
bunden ſeyn, gegenfalls aber und bey unterlaſſenen Mel—
den, davor, daß er ein Capital zu ubernehmen nicht ge—
meynet ſey, gehalten, und vor des Geldes anderweite ſi—
chere Unterbringung geſorget werden. Und weil dem—
nach alſo die Caſſa durch die auff 100. Thlr. hoch getha
ne Einlage eines Mewbri, wegen eines zu ubernehmenden
Capitals auff ſo hoch Sicherheit gnung hat;

So ſtehet bey dem

F. 18.
dem Membro frey, das gegen Obligation zinßbar uber—
nommene Capital unterzubringen, wo er will, oder ſonſt
nach Gefallen als Debitor daruber zu diſponiren.

Bey dem

G.20.ſollen die Expectanten, wie vorher g. 5. ſchon angefuh

ret, die Acceſs-Gebuhren derer 6. Thlr. nebſt denen ſ. 7

C pro



pro Inſeriptione geordneten 2. Thlr. ſogleich bey der Im-
matriculation in Numerum expectantium zu erlegen ge
halten ſeyn, Daferne aber ein Expectante fur der
wurcklichen Reception verſtirbet, erhalten zwar die Sei
nigen die Acceſs-Gebuhren derer 6. Thlr. wiebder, die 2.
Thlr. Inſeriptions-Gebuhren aber bleiben dem Rechnungs
Fuhrer zuruck.

Bey dem
g. 23.

iſt der Schluß des gantzen Collegii derer Cesſionum hal
ber wohlbedachtig dahin ausgefallen, daß hinfuhro kei—
ne Cesſion ohne vorhergehende cauſæ cognitione und
Approbation des Collegii oder wenigſtens derer Herren
Vorſtehere und Deputirten gelten und angenommen wer

den ſolle. Wenn aber eine Cesſion nach beſchehenem
Vortrage approbiret worden, ſo ſoll der Cesſionarius al
le Fata, Facta und Conditiones Cedentis uber ſich zu
nehmen, bey dem Collegio zu entgelten, und der Wittbe
und Kinder Anſpruchen alleine zu antworten ſchuldig
ſeyn, auch dieſen das Beneficium nebſt der Einlage und
der Intereſſe zu reſtituiren in Gefahr ſtehen; Wie denn
in præjudieium des Weibes oder der Kinder gar keine
Cesſion gultig ſeyn ſoll, es ſey denn, daß das Weib cau—
ſas divortii dem Manne, und die Kinder cauſas exhere-
dationis dem Vater gegeben hatten, auff welchen Fall

der Vater validè cediren kan, und Cesſionarius der Caſſæ
den Dritten Theil von dem Beneficio zurucke laſſet, ie
doch wird auch bey denen cauſis divortii ſententia con-
demnatoria, bey denen cauſis exheredationis aber grund
liche Darthuung derſelben erfordert.

Bey dem
g. 24.

ſoll der Terminus Solutionis derer Delinqventen Wei

ber und Kinder, welche in dem Delicto ihres Mannes und

Va



Vaters nicht mit impliciret ſeynd, nicht der naheſte nach
der Excluſion der Zeit nach ſeyn, ſondern ſie in der Ord
nung derer Wittben und Kinder, deren Mann und Va
ter verſtorben, bezahlet, und der terminus excluſionis
pro termino mortis gehalten werden.

Endlich und bey dem

ſ. 26.
iſt die Einhandigung der Diſpoſition nicht dergeſtalt zu
verſtehen, daß ſie dem Verſorgungs-Mittel als einem Ju—
dicio inſinuiret werden konne, und dieſelbe pro ultima
voluntate judici inſinuata, oder judiciali gehalten werden
muſſe, ſondern, es ift genung, daß der Diſponente nur dem
Verſorgungs-Mittel, daß er eine Diſpoſitionem gema—
chet, und wo dieſelbe zu befinden, notificire, es ſoll aber

auch der Diſponent einen Extract ſeiner Diſpoſition, ſo
viel dieſes Verſorgungs-Mittel betrifft, zur Regiſtrande
zu geben gehalten ſeyn.

Dieſes nun iſt es, was die Societat bisanhero bey
einem und dem andern Punckte vor nothig und gut be—
funden hat, nach welchem ſowohl, als nach denen vorher—

gehenden Legibus ſelbſt jedweder Intereſſente, oder der
kunfftig zur Societat zu treten geſonnen, ſich zu achten
hat. Es bleiben aber die Leges ſonſt, ſoweit ſie hier nicht
geandert, bey ihrer vorigen Krafft und Verbindlichkeit.

Der Hochſte gebe ferner ſeinen Seegen, uud laſſe des
Verſorgungs-Mittels Vornehmen zu ſeinen Ehren gerei
chen. Signatum Dreßden, am 20. Junii, 1724.
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